


Es sind weitreichende fiskalische Reformen notwendig, um den Haushalt zu
konsolidieren und Spielräume für Investitionen wieder zu erhöhen. Dies darf nicht auf
Kosten von Investitionen in Klimaschutz geschehen. Was wir brauchen, ist ein Klima-
und Transformationsfonds, der die Modernisierung der Industrie flankiert – keine
Haushaltspolitik, die ohne Richtung subventioniert.
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Bundesverband Baustoffe – Steine und Erden e.V. (BBS)
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Verband der Chemischen Industrie e.V. (VCI)
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Verein Deutscher Zementwerke e.V. (VDZ)

Wirtschaftsvereinigung Stahl (WV Stahl)

WWF Deutschland

Verlässlichkeit ist die Grundlage für Investitionen

Ein Absenken der Emissionshandels-Rückflüsse in die industrielle Dekarbonisierung
wäre ein fatales Signal und würde zu Lasten der internationalen Wettbewerbsfähigkeit
der Industrie gehen. Gerade vor dem Hintergrund gewachsener Unsicherheiten ist
Planungssicherheit entscheidend für zukunftsfeste Investitionen in die klimaneutrale
industrielle Produktion, die Arbeitsplätze in Deutschland schafft. Eine kurzfristige
Umschichtung der Emissionshandels-Einnahmen in den allgemeinen Haushalt
verunsichert die Unternehmen auf dem Weg in die Klimaneutralität. Sie untergräbt die
Investitionsentscheidungen, auf die der Wirtschaftsstandort so dringend angewiesen
wäre, und verhindert damit dessen Transformation.

Mit freundlichen Grüßen

Für ein Gespräch über industrie- und haushaltspolitische Handlungsoptionen für
einen zukunftsfähigen Wirtschaftsstandort stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.




